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64 Chromebooks in 2 Ladewägen in Geb. 
D.4-0.01
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● Chromebooks haben sehr gute Akkuleistung 
(ca. 10 Stunden)

● Ladewagen zentral auf dem Campus gelagert 
(⚡Brandschutz)

● Ladewagen (befüllt 130 kg) nur für barrierefreie 
Wege straßentauglich (geeignet für D.4, C.4, 
G.1, G.2, G.3)

● Reservierung bei ZDL über Formular im 
Lernraum



Chromebooks werden zentral administriert 
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● Administration über Google
● Chromebooks in “Verwalteter 

Gastsitzung”
● Nur Zugriff auf Prüfungssystem
● Keine Speicherung von Nutzerdaten
● WLAN konfiguriert mit fester IP



Konfiguration von Moodle 
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● Mitteilungssystem deaktiviert
● Alles deaktiviert, wo Studierende 

“Spickzettel” ablegen könnten
○ Benutzerprofil bearbeiten
○ Kalendereinträge
○ Blog
○ Dashboard
○ Eigene Dateien
○ Berichte

● Nur eine zeitgleiche Anmeldung 
● Teilnehmer/innen-Liste deaktiviert



Klausurenkurs-Template für Lehrperson

5

● Kurs für Klausur auf Antrag 
● Vorkonfigurierter Test (IP-Sperre, 

Dummykennwort) enthalten
● Lehrperson muss eigenes Kennwort 

für den Test setzen und 
Zeitbegrenzung konfigurieren

● Beratung durch ZDL
● Einschreiben der Studierenden nach 

Ablauf der Anmeldung (QIS-Export)
  

Der  Inhalt dieses Abschnitts ist für 
Lehrende nicht sichtbar, er beinhaltet 
Metadaten für die Archivierung



Testkonfiguration
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● Zugriff auf Test nur von Chromebooks 
aus (IP-Voraussetzung)

● Kennwort für gemeinsamen Start
● Zeitbegrenzung
● Selbstgewählte Navigation 

(erzwungen)
● “Nutzerbild” im Test - Name steht 

immer in der Testnavigation



Aufbewahrung
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● Einfrieren des Kurses nach der letzten Einsicht
● Der Prüfungskurs wird vier Jahre, nachdem der 

letzte Prüfling dieses Kurses exmatrikuliert wurde, 
gelöscht. 

● Nutzeraccounts werden im Prüfungsmoodle für die 
Zeit archiviert 

● Logdaten von Prüfung und Korrektur werden im 
Prüfungskurs abgelegt



Ankündigung “Elektronische Klausur” in 
den ersten 6 Vorlesungswochen 

vs.
Raum- und Chromebookverfügbarkeit ggf. noch 
nicht klar

Chromebooks reservieren vs. Teilnehmerzahl vor Prüfungsanmeldung unklar

Raum reservieren vs.
“Historisch gewachsene” Prüfungsplanung 
(Raum, Tag) in jedem FB

Nutzer mit Export aus QIS einschreiben vs. Anmeldungen auf anderen Wegen möglich

Herausforderungen Ablauf



Schrittweise zur Klausur 
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1. Informieren über E-Klausur mit Chromebooks: Tutorial und 
Demokurs

2. Raum beschaffen, Chromebooks reservieren: Formular 
3. Studierende innerhalb der ersten 6 Wochen informieren: PVO-Erg.
4. Klausurenkurs und ggf. den Probeklausurenkurs vorbereiten
5. Nach Prüfungsanmeldung: TN-Liste zum Einschreiben an ZDL geben 
6. Durchführung der Prüfung unter Aufsicht
7. Korrektur in Moodle, Benotung in QIS
8. Klausureinsicht über Chromebooks (geschützt) oder über beliebige 

Endgeräte (Screencasts möglich)
9. Klausurenkurs wird eingefroren und aufbewahrt

https://thldl.eduloop.de/loop/E-Klausuren_mit_Chromebooks
https://exam.th-luebeck.de/course/view.php?id=11
https://lernraum.th-luebeck.de/mod/data/view.php?id=352481
https://www.th-luebeck.de/fileadmin/media/01_Hochschule/04_Satzungen/2022-04-22_Pruefungsverfahrensordnung_Ergaenzungssatzung.pdf
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● Beschaffungsprozess
● Chromebook-Administration
● Raumknappheit und Transportproblematik der Chromebooks
● Hohe Hürden bzgl. Datenschutz und Rechtssicherheit 
● Fehlende zentrale Strukturen an unserer Hochschule 

(4 Fachbereiche, 4 Prüfungsämter)
● Teilweise Doppelarchivierung
● viel Handarbeit 
● Studierende vergessen Passwörter
● Teilweise fehlende “Bedienkompetenz” bei Studierenden
● Krankheitsvertretung für Prüfende

Challenges



11

Impressionen



Technische Hochschule Lübeck – Zentrum Digitale Lehre
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September 2025

Demo



Gerät und Anmeldung
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Demoklausuren im Exam-System
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Pilotklausur Analoge Elektronik
im Bachelor Biomedizintechnik und Physikalische Technik

Tag der Lehre 2025 Daniela Blanke, Christine Brunn, Mathias Beyerlein



14.11.2025 Tag der Lehre – Mathias Beyerlein, Fachbereiche Angewandte NaturwissenschaAen

Klausur-Portrait und Ums1eg-Mo1va1on
Klausur-Portrait („Papierversion“):
• Analoge Elektronik (Diode, Transistor, OPV, Verstärker, Filter, …)

• Pflich>ach im 4. Semester, Bachelor BMT/PT
• Formel-Herleitung/-Umformung, Werteberechnungen,

Kennlinien, Verständnisfragen 

UmsQeg-MoQvaQon
• Komfortablere und schnellere Korrektur

durch „genormte“ Lesbarkeit, 
bzw. vorgegebene/unterstützende Klausurstruktur

• Verhindern von Betrugsversuchen
durch hohe intra-Klausur-VariaQon

• Konstantes, gleichmäßiges und gerechtes Niveau
• ZukünYig weniger Vorbereitungsaufwand

bzw. leichtere Pflege
• Nutzung in verwandten Lehrveranstaltungen
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14.11.2025 Tag der Lehre – Mathias Beyerlein, Fachbereiche Angewandte NaturwissenschaAen

Mein Weg zu eKlausur
• RechtzeiQge KommunikaQon mit ZDL 
⇒ großar&ger und immer schneller Austausch oder Problembehebung!

• BeschäYigung mit den vielen verschiedenen Aufgaben-Typen
• Je nach Fachgebiet vorhandene Aufgabentypen unterschiedlich geeignet,

Teils Umdenken erforderlich wie z.B. mehrstufige Herleitungen in „Häppchen“ 
• ⚡Irrläufer-Ideen⚡ z.B. Zeichnen der Kennlinien durch das Legen von Kurventeilen

Lösung war anderes Zeichen-Tool mit vorgegebenem Hintergrund
• Insbesondere bei Berücksich&gung gleichbleibender Anforderungen

und gleichzei&gem Erreichen der Ziele für Ums&eg
⇒ KEINE umfangreichen Freitext-Aufgaben (bisher auch problema&sch)

KEIN Zeichnen von Schaltplänen (ggf. später)

• FrühzeiQge/fortlaufende KommunikaQon mit Studierenden ab den ersten Wochen (Ängste:)

• Automa&sche Korrektur? keine Folgefehler-Berücksich&gung?
• (Individuell eingefärbte) Formelsammlung? (nicht lösbar!), „ich muss auf Papier rechnen/schreiben“
• Nur Trackpad? → USB-Maus möglich, …
• Offizielle Ankündigung gleichzei&g mit

einem Probeklausurtermin (hier wesentliche Elemente eingebaut)

• BeschäYigung mit Klausur“logisQk“
• Wo schreiben, wo Laptop, Formelsammlung am Rechner/Papier, Layout beim Scrollen (Bild-Wiederholung), …
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14.11.2025 Tag der Lehre – Mathias Beyerlein, Fachbereiche Angewandte NaturwissenschaAen

Gestalt der speziellen eKlausur
• Getriebener Aufwand

• Neue Bilder (hier Schaltpläne) in vielen Varia&onen erstellt
• Gleichwer&ge Aufgaben iden&scher Punktezahl und Schwierigkeit (für Zufallswahl)
• Großer Fragenpool (> 100) für Mul&ple-Choice (MC)

• Veränderungen ggf. Papier-Version
• Zerlegung von Teilaufgaben in noch kleinere Abschnife ⇒ Klausur/Texte länger
• Auch für „Präzision“ etwas mehr Text notwendig (leider auch schon vorher sprachliche Probleme)
• „Klausur-Durchstreichen“ in Spezialaufgabe
• Abfrage von Grundwissen über MC und fortgeschrifene Teilaufgaben („Erkennen spezieller Zustände“)
• (Neue Besonderheit: Platzzuweisung per Zufallsgenerator, Zeugen)

Momentan umgesetzte Lösung:-> QS25!eKAE <-

• 8 MC-(1 aus 5)-Fragen aus Pool >100 
+ 4 große Aufgabengruppen (mit bisher mind. 2 bis zu 8 Subtypen, jeweils 5 bis 8 Werte-Tupel)
• schrifweise allgemeine Herleitungen
• konkrete Werteberechnungen
• Zeichnen von insgesamt drei Kennlinien mit vorgegebenem Hintergrund. (Voll-manuelle Bewertung!)

• Hilfsmihel: Excel für Werte-Tupel-Design mit Checks und Kurvenplots
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14.11.2025 Tag der Lehre – Mathias Beyerlein, Fachbereiche Angewandte NaturwissenschaAen

Erstellung, Durchführung, Korrektur, Nachher …
• Balance zwischen ausreichender Ausführlichkeit und Länge / Layout finden

• Verschiedene Zooms, Scrollen, ggf. Navigation testen

• IT-Account Daten (Benutzername und Passwort) wiederholen!

• Vorteil: auch nach Aufgabentyp durchkorrigierbar

• Hier ggf. Layout für Korrigierenden selbst optimieren
→ Lösungs-Tag im Text einbauen

• Nicht vergessen: Am Ende Klausur mit „Test schließen“
(/Klausur/Test/Einstellungen/ Zeit „jetzt“. Überprüfungen „nach“ ggf. alle anschalten.)

• Export der Punkte → Auswertung, Noten außerhalb flexibler

• Einsicht war m.E.n. für Studierende gut, weil Lösung direkt sichtbar

• Einsicht, Archivierung (auch Zusatzdokumente: Platzlisten, Unterschriftenlisten, Vorkommnisse) und Kopie durch ZDL
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14.11.2025 Tag der Lehre – Mathias Beyerlein, Fachbereiche Angewandte NaturwissenschaAen

Bewertung und Weiterentwicklung
• Erst starke Widersprüche durch Studierende: „Es ändert sich etwas!“

mit Schmierpapier, USB-Maus, Folgefehler, (stichprobenartig) Studierende mit starker Ablehnung nun prinzipiell ok

• Fehlende Bedienkompetenz m.E.n. teils bedingt durch
• sprachliche Hürden, leider auch prinzipiell wieder in Klausur aufgefallen
• Nicht-Teilnahme an Probeklausur (und trotz zusätzlichem fachspezifischen „Bedientests“)

• Texte kritisch hinterfragen (wie immer)!

• Viel Testen!

• Layout weiter überprüfen und verdichten

• Checklisten für Ablauf (vor, während, nach) hilfreich, ggf. mit ZDL abstimmen

• Eigentliche Durchführung war erstaunlich problemlos!

• Leider auffällig wenig umgesetzte Kennlinien (noch unklar!)

• Aufgabenweise Korrektur ist (für mich) deutliche Verbesserung
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14.11.2025 Tag der Lehre – Mathias Beyerlein, Fachbereiche Angewandte NaturwissenschaAen

Fazit und Wünsche
• … würde wieder umstellen, und mache dies auch im „anderen“ Semester (ähnliche Klausur)!

(Nur einmal im Jahr eKlausur m.E.n. nicht empfehlenswert! Es gibt Klausuren, die ich bisher nicht umstelle)

• Klausuren/Aufgaben weiter opQmieren

• Eigenen Monitoring-Prozess erstellen, falls sich Veranstaltungslehrinhalte ändern

• Neubewertung (nach Korrekturen an Aufgaben) momentan nur als ganze Klausur möglich.
Vermutlich werden manuelle Kommentare und Bepunktungen dabei gelöscht (wird noch von ZDL getestet) ⇒ noch nicht nutzen!

• Zoom bei Zeichnungen voreinstellbar

• In Klausurauswertung mehr SorQeropQonen bei gelisteten Spalten

• Bei zufälliger Mehrfachnutzung von MC-Fragen in Korrektur zusammenfassbar machen

• Bedienung der KlausurkonfiguraQon manchmal gewöhnungsbedürYig (speziell STACK)

• Nach Abschluss, zur nächsten Frage springen, mit BestäQgungsbuhon, damit man nichts bei Kommentaren eintragen 
muss

• Methode um Drag and Drop (Schaltsymbole) und freies Zeichnen kombinierbar
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14.11.2025 Tag der Lehre – Mathias Beyerlein, Fachbereiche Angewandte NaturwissenschaAen

Persönliche Erfahrungen mit Aufgabentypen
MC: Es gab Importprobleme durch Steuerzeichen „=“ in Lösungen

Zeichnungen: Hilfreich, die Punktebewertung für manuelle Korrektur direkt bei Aufgabe hinterlegen

STACK: 

• Komplexester Aufgabentyp, aber gleichzeitig flexibelster

• Im Prinzip „frei programmierbar“, super für Werte-Tupel

• Bei Formeleingabefeldern steuerbar, was in Formeln erlaubt ist

• Nur mit Großbuchstaben gearbeitet, damit nicht weitere Eingabehürden. Beispiel: UAB statt 𝑈!".
Durch Ersetzungsmodus werden diese in Formeldarstellung korrekt angezeigt/gerendert.
Liste für Ersetzungsmodus steuert ggf. Information “was ist sinnvoll/erlaubt“, wenn dies Studierende erkennen.

• Möglichkeit der Folgefehler über eingegebene Formel bisher explizit nicht genutzt, da physikalische Richtigkeit gegeben 
sein sollte. ⇒ Manuelle Bewertung!

• Formeln einheitlich nur mit R = _____ also nur Term-Eingabe U/I , und nicht R=U/I 

• Prozentuale Genauigkeit bei Werteprüfung gut auslegen
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